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Vorwort
Das vorliegende Buch wendet sich an alle, die sich mit dem Betreuungsrecht befassen 
müssen oder wollen. Es ist sowohl für Studierende unterschiedlicher Fachrichtungen – So-
ziale Arbeit, Rechtspflege, Pflegemanagement – als auch für Menschen gedacht, die sich 
auf eine neue Aufgabe im Bereich der rechtlichen Betreuung vorbereiten wollen.

Entstanden ist es ursprünglich einmal aus dem Unterrichtsmaterial, das wir an der Uni-
versität Siegen verwenden.

Die nun vorliegende 5. Auflage berücksichtigt die Gesetzgebung bis Juli 2022. Die um-
fassende Reform des Betreuungsrechts durch das Gesetz zur Reform des Vormundschafts- 
und Betreuungsrechts vom 4.  Mai 2021 (BGBl. I S.  882) brachte außer einer völligen 
Neuorganisation des 3. Abschnitts im 4. Buch des BGB (samt Änderung der Paragraphen-
zählung) auch noch eine Strukturreform des Betreuungswesens und seine Regelung in 
einem besonderen Betreuungsorganisationsgesetz (BtOG) mit sich. Das ist verbunden mit 
einer Berufszulassungsregelung (in Form einer Registrierungspflicht) für berufliche Be-
treuer. Berücksichtigt sind auch die Ausführungsverordnung zu dieser Registrierung vom 
13. Juli 2022 (BGBl. I S. 1154) und die Nachbesserungen der Reform durch das Gesetz 
vom 24. Juni 2022 (BGBl. I S. 959).

Ich freue mich sehr, meine geschätzte Mitarbeiterin, Frau Katharina Pelkmann, für diese 
Neuauflage als Koautorin gewonnen zu haben. Sie hat schon an der Vorauflage mitgear-
beitet und nun in eigener Verantwortung die Überarbeitung der Fälle und Lösungen über-
nommen. Außerdem hat sie den Stand der Wissenschaft zu der interessanten Aufgabe 
der unterstützten Entscheidungsfindung zusammengefasst. Das ist das, was eine moderne 
Betreuungspraxis durch Art. 12 Abs. 3 UN-BRK als Aufgabe gestellt bekommen hat.

Siegen, im November 2022

Prof. Dr. Tobias Fröschle   Katharina Pelkmann
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EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift – Fachzeitschrift (Jahr, Seite)
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f./ff. folgende/fortfolgende

FamFG Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in Angelegenheiten 
der  freiwilligen Gerichtsbarkeit.

FamGKG Gesetz über die Gerichtskosten in Familiensachen

FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht (Jahr, Seite)

FBG Friedhofs- und Bestattungsgesetz des Landes Hessen

FG Finanzgericht

FGG Gesetz über die Angelegenheiten freiwilliger Gerichtsbarkeit

FGPrax Praxis der freiwilligen Gerichtsbarkeit – Fachzeitschrift (Jahr, Seite)

GBO Grundbuchordnung

GG Grundgesetz

GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung

GVG Gerichtsverfassungsgesetz

HeimG Heimgesetz

HK-BUR Heidelberger Kommentar zum Betreuungs- und Unterbringungsrecht

h.M. herrschende Meinung

Hrsg. Herausgeber

JVEG Justizvergütungs- und -entschädigungsesetz

JZ Juristenzeitung (Jahr, Seite)

KG Kammergericht (Berlin)

KV Kassenärztliche Vereinigung

LBtG Gesetz zur Ausführung des Betreuungsgesetzes (Landesbetreuungsgesetz)

LS Leitsatz

LG Landgericht

LSG Landessozialgericht

lt. laut

MDK Medizinischer Dienst der Krankenversicherung

m.E. meines Erachtens

MünchKomm Münchener Kommentar

m.w.N. mit weiteren Nachweisen

n.F. neue Fassung

NJOZ Neue Juristische online Zeitschrift – Fachzeitschrift (Jahr, Seite)

NJW Neue Juristische Wochenschrift – Fachzeitschrift (Jahr, Seite)

NJW-FER NJW-Entscheidungsdienst Familien- und Erbrecht

NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift – Rechtsprechungs-Report (Jahr, Seite)

Nr. Nummer

NZM Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht – Fachzeitschrift (Jahr, Seite)

OLG Oberlandesgericht

p.a. Per annum: Das Jahr hindurch, jährlich, pro Jahr

PsychKG-NRW Gesetz über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychischen Krankheiten NRW
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Rn. Randnummer

RPflG Rechtspflegergesetz

Rpfleger Der Deutsche Rechtspfleger – Zeitschrift (Jahr, Seite)

SGB Sozialgesetzbuch (I bis XII)

StGB Strafgesetzbuch

StPO Strafprozessordnung

StVollzG Strafvollzugsgesetz

TPG Transplantationsgesetz

UBG-BaWü Unterbringungsgesetz Baden-Württemberg

UN-BRK UN-Behindertenrechtskonvention

VBVG Vormünder- und Betreuervergütungsgesetz

VG Verletztengeld

VO Verordnung

ZPO Zivilprozessordnung
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Weitere Literatur zum Betreuungsrecht finden Sie unter „Literaturempfehlungen“ auf den 
folgenden Seiten.
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Literaturempfehlungen
Die zum Betreuungsrecht erschienene Literatur erreicht zwar den Umfang der zu zentraleren 
Rechtsgebieten vorhandenen nicht. Er ist aber inzwischen dennoch ansehnlich. Die von uns 
hier gegebenen Empfehlungen können daher keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben. 
Sie dienen der Orientierung für denjenigen, der sich zusätzlich mit dem Thema befassen 
oder anderen Hinweise geben will. Es sind hier gegebenenfalls die, laut Verlag, demnächst 
lieferbaren Neuauflagen angegeben, die im Text noch nicht berücksichtigt werden konnten.

Einführungsliteratur
Als Vorbereitung für die praktische Tätigkeit auf dem Gebiet der Rechtlichen Betreuung 
kann empfohlen werden:

• Thar, Jürgen/Raack, Wolfgang, Leitfaden Betreuungsrecht, Reguvis, 8. Auflage 2022

Das Buch folgt einem interdisziplinären Ansatz. Die juristischen Informationen sind 
daher auch weniger umfassend, dafür finden sich Mustertexte und Hinweise aus so-
zialpädagogischer Sicht. Die wichtigsten Vorschriften sind ebenfalls mit abgedruckt.

Schon wesentlich umfangreicher, dafür aber in seiner Darstellung des Betreuungsrechts 
umfassend und mit großem Sachverstand geschrieben, ist:

• Brosey, Dagmar/Lesting, Wolfgang/Loer, Anette/Marschner, Rolf, Betreuungsrecht 
kompakt, C.H. Beck, 9. Auflage 2022

Vor allem für ehrenamtliche Betreuer ist nachfolgendes Werk mit zahlreichen Arbeitshil-
fen, Checklisten, Musterschreiben sowie etlichen leicht verständlichen Praxishinweisen zu 
empfehlen:

• Thar, Jürgen, Arbeitshilfen und Formulare für ehrenamtliche Betreuer, Reguvis, 4. Auf-
lage 2023 (in Vorbereitung); die Musterformulare sind als ausfüllbare Dokumente im 
Internet abrufbar.

Kleine Kommentare
In den Bücherschrank eines beruflich mit dem Betreuungsrecht Befassten gehört zumin-
dest ein „kleiner“ Kommentar, der es ermöglicht, Zweifelsfragen anhand konkreter Vor-
schriften nachzuschlagen, um festzustellen, ob es dazu schon Rechtsprechung oder ggf. 
weiterführende Literatur gibt. Das leisten die folgenden drei Werke:

• Dodegge, Georg/Roth, Andreas, Systematischer Praxiskommentar Betreuungsrecht, 
Reguvis, 6. Auflage 2023

• Jürgens, Andreas (Hrsg.), Betreuungsrecht, C.H. Beck, 7. Auflage 2023 (in Vorbereitung)

• Jurgeleit, Andreas (Hrsg.), Betreuungsrecht, Nomos Verlag, 5. Auflage 2023 (in Vor-
bereitung)

Hiervon ist das erstgenannte Werk das umfangreichste. Es informiert auch über etliche 
Randgebiete des Betreuungsrechts. Für Juristen gewöhnungsbedürftig ist der Aufbau, da es 
nicht wie ein juristischer Kommentar in der Reihenfolge der Vorschriften des Gesetzes auf-
gebaut ist, sondern systematisch nach Themengebieten. Der Jürgens ist das knappste der 
drei Bücher. Alle drei Werke werden der Aufgabe eines Kurzkommentars aber gut gerecht.
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Gesamtdarstellungen/Großkommentare
Wohlüberlegt will die Anschaffung eines Loseblattwerks sein. Zu den Kosten für die Erst-
anschaffung (die in der Regel nicht sehr hoch sind) kommen die oft erheblich ins Gewicht 
fallenden Preise für Nachlieferungen hinzu sowie der Arbeitsaufwand des Austauschs der 
nachgelieferten Blätter. Es gibt:

• Heidelberger Kommentar zum Betreuungs- und Unterbringungsrecht, hrsg. von Tho-
mas Klie, Verlag C.F. Müller, ca. 5 Aktualisierungen p.a.; Preis für die Anschaffung bei 
Abonnement der Nachlieferungen: 210,00 €

Das sechsbändige Werk vertieft die Rechtsfragen bis zu ihren dogmatischen Wurzeln und 
ergänzt die wichtigsten Vorschriften durch Statistiken und besondere Entscheidungs-
sammlungen. Das ist auf eine für den Praktiker eher zu umfassende Weise informativ. Ein 
eigener Band – mit Online-Datenbank – hilft dafür gerade dem Praktiker mit Mustern, 
Checklisten, Adressenverzeichnissen u.Ä. weiter.

Die beiden wichtigsten Standardwerke für das Betreuungsrecht sind jedoch:

• Bienwald, Werner/Sonnenfeld, Susanne u.a.: Betreuungsrecht, Gieseking Verlag, 
7. Auflage 2023 (in Vorbereitung)

• Damrau, Jürgen/Zimmermann, Walter/Kocher, Anja: Betreuungsrecht, 5.  Auflage 
2023, Kohlhammer-Verlag

Bienwald und Zimmermann haben das Betreuungsrecht von seinem Inkrafttreten an wis-
senschaftlich begleitet und kennen die Materie genau. Das Werk von Bienwald hat über-
dies den Vorteil, auch zu zahllosen Randgebieten wichtige Informationen zu liefern (so ist 
z.B. das einschlägige Landesrecht fast vollständig abgedruckt). Auch hier geht die Kom-
mentierung allerdings über das für die Praxis Notwendige deutlich hinaus.

Zeitschriften
Es existiert mittlerweile nur noch eine einzige Zeitschrift, die planmäßig über das Betreu-
ungsrecht – inklusive der einschlägigen Rechtsprechung – informiert, nämlich

• Betreuungsrechtliche Praxis (BtPrax), Reguvis; erscheint 6 × jährlich; Sonderpreis für 
Mitglieder der Bundesverbände (BdB e.V.; BVfB e.V.)

Vom Betreuungsgerichtstag e.V. (BGT) wird in loser Folge eine Schriftenreihe herausge-
geben, die ihren Schwerpunkt auf die Tagungsinhalte der Betreuungs- bzw. Vormund-
schaftsgerichtstage legt:

• Betrifft: Betreuung; lose Folge, derzeit 15 Ausgaben. Sämtliche Ausgaben sind im 
Volltext auch auf der Homepage des BGT (www.bgt-ev.de) abrufbar.

Daneben findet man betreuungsrechtlich relevante Entscheidungen natürlich auch in 
anderen juristischen Periodika, vor allem der FamRZ, dem Rechtspfleger, der DNotZ, der 
FGPrax und – hin und wieder – sogar in der NJW oder in BGHZ.

Spezialliteratur
Mit speziellen Teilen und Randgebieten des Betreuungsrechts befassen sich die im Folgen-
den aufgelisteten Bücher. Man kann sie anschaffen, wenn das entsprechende spezielle 
Rechtsgebiet für einen von Interesse ist:
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• Deinert, Horst/Lütgens, Kay, Die Vergütung des Betreuers, Reguvis, 8. Auflage 2023 
(in Vorbereitung)

• Deinert, Horst/Lütgens, Kay/Meier, Sybille, Die Haftung des Betreuers, Reguvis, 4. Auf-
lage 2023 (in Vorbereitung)

• Fröschle, Tobias/Jox, Rolf (Hrsg.), Praxiskommentar Betreuungsverfahren, Reguvis, 
5. Auflage 2023 (in Vorbereitung)

• Harm, Uwe, Verfahrenspflegschaft in Betreuungs- und Unterbringungssachen, Regu-
vis, 6. Auflage 2022

• Mazur, Szymon, Genehmigungen bei Betreuung, Bevollmächtigung und Vormund-
schaft, Reguvis, 5. Auflage 2023 (in Vorbereitung)

• Meier, Sybille/Reinfarth, Alexandra, Handbuch Vermögenssorge und Wohnungsange-
legenheiten, Reguvis, 4. Auflage 2023 (in Vorbereitung)

• Roth, Wolfgang, Erben und Vererben bei rechtlicher Betreuung, Reguvis, 2. Auflage 
2022

• Spanl, Reinhold, Vermögensverwaltung durch Vormund und Betreuer, Walhalla Ver-
lag, 3. Auflage 2016

Vertiefende Literatur
Für eine vertiefende/wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Materie der Rechtli-
chen Betreuung aus unterschiedlichen Perspektiven und Disziplinen heraus erscheinen uns 
folgende Titel besonders lesenswert:

• Graumann, Sigrid, Assistierte Freiheit, Campus Verlag 2011

• Krüger, Michael, Wille, Wohl und Anerkennung, Reguvis 2012

• Köller, Regine/Engels, Dietrich, Rechtliche Betreuung in Deutschland. Evaluation des 
zweiten Betreuungsrechtsänderungsgesetzes (E-Book), Reguvis 2009

• Lipp, Volker, Freiheit und Fürsorge (E-Book), Mohr Siebeck 2000

Und zur Thematik der unterstützten Entscheidungsfindung schließlich
• Miller, William R./Rollnick, Stephen, Motivierende Gesprächsführung. Motivational In-

terviewing, Lambertus, 3. Auflage des Standardwerks in Deutsch 2015

• Sander, Klaus/Ziebertz, Torsten, Personenzentrierte Beratung. Ein Lehrbuch für Aus-
bildung und Praxis, Beltz, 2. Auflage 2021

• von Schlippe, Arist/Schweitzer, Jochen, Systemische Interventionen, Vandenhoeck & 
Ruprecht, 4. Auflage 2019

• Stoy, Thorsten/Tolle Patrizia, Unterstützte Entscheidungsfindung in sozialen Berufen. 
Theorie und Praxis, Psychiatrie Verlag 2023 (in Vorbereitung)

• Zinkler, Martin/Mahlke, Candelaria/Marschner, Rolf, Selbstbestimmung und Solidari-
tät, Psychiatrie Verlag 2019
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